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J. Allgemeine feuerpolizeiliche Vorſchriften .
15 Reichsſtrafgeſetzbuch .

§ 367 . Mit Geldſtrafe bis zu 150 ( Gold⸗ ) Mark oder
mit Haft wird beſtraft :

6. wer Waren , Materialien oder andere Vorräte ) , welche
ſich leicht von ſelbſt entzünden oder leicht Feuer fangen ,an Orten oder in Behältniſſen aufbewahrt , wo ihre
Entzündung gefährlich werden kann , oder wer Stoffe ,die nicht ohne Gefahr einer Entzündung bei einander
liegen können , ohne Abſonderung aufbewahrt ;8. wer ohne polizeiliche Erlaubnis ) ] an bewohnten oder
von Menſchen beſuchten Orten ? ) Selbſtgeſchoſſe , Schlag⸗

) Wegen des Erdöls ſ. Seite 617 u. f., wegen der ExploſipſtoffeSeite 627 u. f.
) Die Erlaubnis erteilt das Bezirksamt , Ziffer 3 der Verord⸗

nung vom 29. Dezember 1871 ( Geſ. ⸗ u. VOBl . 1872 8. 2) . Woaber das Schießen mit Böllern oder anderen Schießwerkzeugen her⸗kömmlich einen Teil der äußeren Feier des Fronleichnamsfeſtes undder Patrociniumsfeſte bildet , ſoll zufolge Erlaſſes des Miniſteriumsdes Innern vom 16. April 1884 Nr. 5791 die polizeiliche Erlaubnis
hierzu als ſtillſchweigend erteilt angeſehen , und deshalb von der
jeweiligen Einholung einer beſonderen Erlaubnis Umgang genommenwerden . Soll gedachtes Schießen bei derartigen Kirchenfeſten erſteingeführt werden , ſo iſt auf Anfuchen die polizeiliche Erlaubnis ,ſofern hiergegen keine beſonderen Bedenken obwalten , in widerruflicherWeiſe ein für allemal für beſtimmte Plätze zu erteilen und auch hierſodann von dem Erfordernis einer jährlichen Einholung der Erlaub⸗nis abzuſehen .

yUnter bewohnten oder von Menſchen beſuchten Orten ſindnicht bloß öffentliche Orte zu verſtehen , ſondern auch ſolche Privat⸗
räumlichkeiten , welche von Menſchen beſucht zu werden pflegen ; die
eigenen Räumlichkeiten des Handelnden ſind nicht ausgeſchloſſen .Das Selbſtgeſchoß iſt „ an “ von Menſchen beſuchten Orten angelegt ,ſofern nur ſein Wirkungskreis auf ſolche ſich erſtreckt , auch wennder Platz , wo es angebracht iſt , von Menſchen regelmäßig nicht be⸗
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eiſen oder Fußangeln legt , oder an ſolchen Orten mit

Feuergewehr oder anderem Schießwerkzeuge ſchießt ) ,

oder Feuerwerkskörper abbrennt .

§ 368 . Mit Geldſtrafe bis zu 60 ( Gold⸗ ) Mark oder
mit Haft bis zu 14 Tagen wird beſtraft :

3. wer ohne polizeiliche Erlaubnis eine neue Feuerſtätte

errichtet oder eine bereits vorhandene an einen andern
Ort verlegt ?) ;

4. wer es unterläßt , dafür zu ſorgen , daß die Feuerſtätten
in ſeinem Hauſe in baulichem und brandſicherem Zu⸗

ſtande unterhalten ?) , oder daß die Schornſteine zur

rechten Zeit gereinigt werden ;

5. wer Scheunen , Ställe , Böden oder andere Räume , welche

zur Aufbewahrung feuerfangender Sachen dienen , mit
unverwahrtem Licht oder Feuer betritt , oder ſich den⸗

ſelben mit unverwahrtem Feuer oder Licht nähert ;
6. wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden

oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer⸗

fangenden Sachen Feuer anzündet ;
7. wer in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer⸗

fangenden Sachen mit Feuergewehr ſchießt “) oder

Feuerwerke abbrennt ;

8. wer die polizeilich vorgeſchriebenen Feuerlöſchgerät⸗

ſchaften überhaupt nicht oder nicht in brauchbarem

treten wird ( Raſenplätze einer öffentlichen Anlage ) . Ebenſo iſt der
Ort auch dann von Menſchen beſucht , wenn dies unrechtmäßiger
Weiſe , aber zufolge tatſächlich vorhandener Übung' geſchieht . Entſchdg .
d. Reichsgericht vom 11. Oktober 1883 .

) Eine Beſchränkung des Verbots des Schießens auf das

Scharfſchießen wird nach dem Wortlaute des § 367 Ziffer 8 nicht
gerechtfertigt ſein ; auch ein blinder Schuß kann (3. B. durch den

Papierpfropfen ) Schaden anrichten .
2) Siehe Seite 550 , Anmerkung 1.

) Nähere Beſtimmungen über die Unterhaltung der Feuer⸗
ſtätten können gemäß Artikel 3 VIemdes Badiſchen Einführungs⸗
geſetzes zum Reichsſtrafgeſetzbuch durch Verordnungen , bezirks⸗ oder

ortspolizeiliche Vorſchriften ergehen .

) Einerlei , ob blind oder ſcharf .
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ni Zuſtande hält oder andere feuerpolizeiliche Anordnungen
legt

)
nicht befolgt . )

§ 369 . Mit Geldſtrafe bis zu 100 ( Gold - ) Mark oder

bdet mit Haft bis zu 4 Wochen werden beſtraft :
3. Gewebetreibende , welche in Feuer arbeiten , wenn ſie

ſtätte die Vorſchriften nicht befolgen , welche von der Polizei⸗
anden behörde wegen Anlegung und Verwahrung ihrer Feuer⸗

ſtätten , ſowie wegen der Art und Zeit , ſich des Feuers
liten zu bedienen , erlaſſen ſind . )

0 2. Verordnung des Miniſteriums des Innern
vom 28 . November 1864 , die Verhütung von

Feuersgefahr für Gebäude betr .f

＋ ( Regierungsblatt Seite 856. )

* 5 § 1. Das Anmachen offener Feuer auf Straßen und

ft , Plätzen innerhalb der Ortſchaften ohne ortspolizeiliche Ge⸗

ulben nehmigung iſt unterſagt .

fuer § 2. In Hofräumen und Hausgärten dürfen offene
Feuer nicht in ſolcher Nähe von Gebäuden und Vorräten

foler⸗ brennbarer Stoffe angezündet werden , daß dieſe dadurch in

odet
Brand geraten können . Solche Feuer ſind ſtets zu beauf⸗
ſichtigen und vollſtändig auszulöſchen , ehe ſie verlaſſen werden .

gerät⸗ § 3. In Gebäuden dürfen Feuer nicht außer den bau⸗

barem ordnungsmäßig hergeſtellten und erhaltenen Feuerſtätten an⸗

gezündet werden .
Wo bei Bauarbeiten an Gebäuden Feuer oder Glut be⸗

nützt werden muß , müſſen dieſe in feuerſicherer Weiſe ver⸗

wahrt ſein .

) Zur Ausführung der Ziffer 8 können behufs der Verhütung
von Feuersgefahr gemäß Artikel 3 WWie des Badiſchen Einführungs⸗

uch dn geſetzes zum Reichsſtrafgeſetzbuch Verordnungen , bezirks⸗ oder orts⸗
polizeiliche Vorſchriften erlaſſen werden und es ſteht nichts im Wege ,
daß ſie auch feuerpolizeiliche Anordnungen enthalten , die über den
Inhalt der hierher gehörigen Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuchs
hinausgehen .

2) Die Vorſchriften des 8 369 Ziffer 3 werden durch Verordnung ,
bezirks⸗ oder ortspolizeiliche Vorſchriften erlaſſen . Artikel 3 VIe
des Badiſchen Einführungsgeſetzes zum Reichsſtrafgeſetzbuch .
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